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„Hier bin ich geboren, hier i
Der Geschäftsführer des Pflegedienstes HomeCare wirft

• Herr Ritz, als Sie vor 25 Jah-
ren angefangen haben: Gab es 
da schon eine Vision?

Ritz: Es gab vielleicht noch 
keine Vision, aber so was wie 
ein Schlüsselerlebnis: Ich war 
damals bei der Caritas in Erwit-
te beschäftigt und hatte einen 
Patienten, der ins Kranken-
haus musste. Er konnte aber 
nicht mehr selbst Autofahren, 
ein Taxi wollte er nicht, und da 
er kein medizinischer Notfall 
war, ging auch der Kranken-
wagen nicht. Da habe ich ihn 
selbst gefahren und unterwegs 
darüber nachgedacht, dass für 
hilfsbedürftige Menschen mehr 

getan werden müsste. 
Den letzten Anstoß gab dann 
die geplante Einführung der 
Pflegeversicherung Anfang der 
90-er Jahre. Am 1. April 1994 
eröffneten dann meine Kolle-
ginnen Monika Naber, Monika 
Vogt und Karin Ottensmeier in 
der Bäckstraße in Geseke den 
ersten privaten Pflegedienst in 
Geseke. Ich stieß dann im Okto-
ber hinzu.

• Wie sind Sie auf den Namen 
HomeCare gekommen?

Ritz: Das war eine Idee von mei-
nem Malteser-Kollegen Wolf-
gang Naber. Wir fanden, dass 

Die Geschichte des Geseker Pflegedienstes HomeCare ist eine 
richtig gute Gründergeschichte und der beste Beweis, dass man 
mit guten Ideen, viel Tatkraft und einem zuverlässigen Team 
wirklich etwas bewegen kann: 25 Jahre nach seiner Gründung, 
ist HomeCare nicht nur ein wichtiger Arbeitgeber für mehr als 
80 meist weibliche Mitarbeiter, sondern auch ein nicht wegzu-
denkender Pfeiler des Versorgungssystems für ältere und hilfs-
bedürftige Menschen im gesamten Stadtgebiet. Das Jubiläum ist 
ein guter Grund, einen Blick hinter die Kulissen von HomeCare 
zu werfen und Mitbegründer und Geschäftsführer Dieter Ritz 
einige Fragen zu stellen.

Die Einrichtung in der Tagespflege Haus Allerbeck erinnert die 
Besucher an die eigene Wohnung. Möbelstücke, Dekoration und 
Ausstattung vermitteln den Senioren ein Gefühl „wie zuhause.

Als die Senioren-WG im „Haus am Teich“ vor zehn Jahren eröffnet wurde, gab es weit und breit keine vergleichbaren Wohnange-
bote. Heue leben hier zwölf Menschen in ihren eigenen Zimmern und treffen sich in Küche und Gemeinschaftsraum oder auf der 
großzügigen Terrasse zum Kochen, Essen und Klönen.  Fotos: Stephan Redeker / www.business-fotografie-nrw.de

Senioren-WG schreibt Erfolgsgeschichte
Wie aus einem mutigen Experiment eine weithin akzeptierte Wohnform wurde

Als Januar 2009 das „Haus am 
Teich“ mitten in der Geseker 
Innenstadt bezogen wurde, war 
das die Senioren-WG-Premiere 
für Geseke und die ganze Regi-
on. Inzwischen ist die Wohn-
form keine Ausnahme mehr 
und wird lebhaft nachgefragt: 
Mit zwölf Mietern ist das Haus 
voll belegt.
Die Mieter im Haus am Teich 
sind alle „ältere Herrschaf-
ten“, jeder hat seine persön-
liche Einschränkung. Jeder 
von ihnen hat ein eigenes 
Zimmer mit Bad; gekocht und 

gelebt wird in den großzügi-
gen  Gemeinschaftsräumen, 
begleitet von Pflegefachkräf-
ten. „Die Menschen leben hier 
wie in einer großen Familie, 
werden aber rund um die Uhr 
betreut und im Haushalt und 
bei Alltagsgeschäften unter-
stützt,“ erklärt Dieter Ritz das 
Konzept. Und wenn‘s nötig ist, 
bietet der Pflegedienst Home-
Care zusätzlich individuelle 
Pflegeleistungen.
Per Aufzug oder Treppe geht 
es in die zweite und dritte Eta-
ge, in der auf insgesamt rund 

500 Quadratmetern die Seni-
oren-WG untergebracht ist. 
Licht, Luft und warme Farben, 
eine Dachterrasse und eine 
moderne Gemeinschaftsküche 
erwarten die Besucher, dazu 
große Fenster, zur Teichseite 
hin mit schönem Blick auf die 
Stiftskirche. Die Appartements 
sind zwischen 20 und 25 Quad-
ratmeter groß und alle mit Bad, 
Telefon- und Fernsehanschluss 
sowie eigener Türklingel aus-
gestattet. Großen Wert hat man 
auf Barrierefreiheit und groß-
zügig geschnittene Flure und 

Räume gelegt, in denen sich 
auch Rollstuhlfahrer bewegen 
können.
Kostenmäßig liegt die WG 
deutlich unterhalb der Preise 
in Seniorenwohnheimen. Der 
Grundmietpreis orientiert sich 
an der ortsüblichen Miete; hin-
zu kommt eine Pauschale für 
gemeinsam eingekaufte Lebens-
mittel und die 24-Stunden-Prä-
senzbetreuung. Teurer wird 
es, wenn Pflegemaßnahmen 
nötig werden, doch dann tritt 
die Pflegeversicherung auf den 
Plan.   (te)

Einladung: Bitte eintreten!
25 Jahre Pflegedienst HomeCare, zehn Jahre Senioren-WG „Haus 
am Geseker Teich“: Ein guter Grund für eine Feier, zu der alle 
Kunden, Angehörigen, Mitarbeiter und Interessierten willkom-
men sind. Am Samstag, 31. August, lädt das Team von Home-
Care ab 11 Uhr zum geselligen Beisammensein, Gesprächen und 
Informationen in die Räumlichkeiten und den Garten der Tages-
pflege Haus Allerbeck, Ernst-von-Bayern-Straße 3. Für Speis und 
Trank ist gesorgt, ebenso für eine Hüpfburg. Auch der Barfuß-
pfad im Garten von Haus Allerbeck darf ausprobiert werden.
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MARKT-APOTHEKE-GESEKE
Apotheker Kai Stefan Friske

Marktplatz 2 · 59590 Geseke

Tel. 02942 / 4074 · Fax 02942 / 7174

www.marktapotheke-geseke.de

Apotheker Kai Stefan Friske

Marktplatz 2 · 59590 Geseke

Tel. 0 29 42 / 40 74 · Fax 0 29 42 / 71 74

www.marktapotheke-geseke.de

ALLES GUTE ZUM 25.!

...Zeit für Gesundheit!

Erwitter Str. 42 · Geseke 

Tel 0 29 42 / 97 99 99 0 
www.holzundraum-design.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Philippe Poelemans

                   
 Irene Struwe-Pieper 
 Architektin 
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Herzlichen 

   Glückwunsch!

                   
 Irene Struwe-Pieper 
 Architektin 
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Wir gratulieren
zum Jubiläum!

NIGGEMEIER
Ihr Autohaus in Salzkotten
Autohaus Niggemeier

GmbH & Co. KG

Geseker Straße 41

33154 Salzkotten

Telefon 0 52 58 98 65-0

www.Niggemeier.de

Mit uns macht 
Autofahren Spaß!
Ihr Partner ganz in Ihrer Nähe!

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung!Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubiläum!

Tel. 0 29 42 - 85 59 · Geseke

www.malermeister-trost.de

Wir gratulieren und
wünschen weiterhin

viel Erfolg!

Bönninghauser Str. 8 · Geseke 

Tel. 0 29 42 / 15 52 

H.Droege-Spedition@t-online.de
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en, hier ist mein Zuhause“
irft einen Blick zurück - und hat schon wieder neue Ideen

sich das gut anhört und auch 
etwas ausdrückt: Home für 
zuhause, Care für Pflege, Ver-
sorgung, Aufpassen. Allerdings 
hatten die älteren Leute anfangs 
so ihre Schwierigkeiten mit dem 
Englischen. Heute ist HomeCa-
re aber allen ein Begriff.

• In den 25 Jahren seit der 
Gründung von HomeCare hat 
sich viel bewegt im Bereich 
ambulanter Pflege und Versor-
gung. Wie hält man Schritt mit 
der rasanten Entwicklung die-
ses wachsenden Marktes?

Ritz: Das ist nicht immer ein-
fach. Aber wir haben immer das 
Gespräch mit unseren Patienten 
und ihren Angehörigen gesucht, 
die Bedürfnisse abgefragt und 
genau hingeschaut, wo es was zu 
tun gibt. Auf diese Weise waren 
wir immer nah am Patienten 
und haben unser Angebot stetig 
den Bedürfnissen angepasst.

• Was heißt das genau?

Ritz: Unsere Patienten möchten 
meist so lange wie möglich in 
den eigenen vier Wänden leben. 
Deshalb haben wir HomeCare 
im Laufe der Jahre zu einem 
Rundum-Betreuungsdienst ent-
wickelt, der ihnen über lange 
Zeit ein selbstbestimmtes Leben 
ermöglicht. Wir kümmern uns 
um die Pflege zuhause, bringen 
das Essen (aus der bewährten 
Krankenhausküche um Michael 
Menne, Anm.d.Red.) und bie-
ten in Zusammenarbeit mit den 
Maltesern einen Hausnotruf an. 
Seit drei Jahren betreiben wir 
außerdem die Tagespflege Haus 
Allerbeck, was eine wirkliche 
Entlastung für pflegende Fami-
lien bedeutet und eine sinnvol-
le und anregende Tagesgestal-
tung für unsere Besucher. Und 
wer irgendwann doch zuhause 
ausziehen will oder gerne in 

Gesellschaft leben möchte, für 
den haben wir unsere Senio-
ren-Wohngemeinschaft am 
Geseker Teich, die wir vor genau 
zehn Jahren als erste Geseker 
Senioren-WG gegründet haben. 
Alles unter dem Leitgedanken, 
der unsere Arbeit prägt: Hier 
bin ich geboren, hier ist mein 
Zuhause. Wir wollen den Gese-
kern ermöglichen, in ihrer Hei-
mat alt zu werden. Daran arbei-
ten wir seit 25 Jahren.

• Wo sehen Sie denn angesichts 
der demografischen Entwick-
lung weitere Entwicklungsmög-
lichkeiten für HomeCare?

Ritz: Als Unternehmen haben 
wir eine Größe erreicht, die 
wir nicht überschreiten wollen. 
Aber wir haben noch einige 
andere Ideen, wie die Versor-
gung in Geseke verbessert wer-
den kann. 
Zum Beispiel arbeiten wir am 
Aufbau des neuen Netzwer-
kes „Alter und Pflege“, das alle 
professionellen Anbieter, alle 
ehrenamtlichen Organisationen 
und alle kirchlichen und staat-
lichen Institutionen zusam-
menfasst. Unser Wunsch: Die 
Fäden sollen bei der Stadt Gese-
ke zusammenlaufen. Ziel ist es, 
älteren und kranken Menschen 
und ihren Angehörigen kom-
petente, neutrale und gut ver-
netzte Ansprechpartner für alle 
Belange rund um Versorgung 
und Pflege an die Seite zu stel-
len. Das reicht von der Bera-
tung über Unterstützung und 
Zuschüsse über das Ausfüllen 
von Formularen bis zur Ver-
mittlung von Hilfe für kranke, 
alte oder behinderte Menschen. 
Nach den Sommerferien gehen 
hier die Gespräche weiter, und 
wir sind guten Mutes, dass es 
schon bald ein solches Begeg-
nungs- und Betreuungszentrum 
in Geseke geben wird.  (te)

Dieter Ritz, Geschäftsführer 
des Geseker Pflegedienstes 
HomeCare und immer schon 
ein Visionär, wenn es um die 
Zukunft der Senioren in seiner 
Heimatstadt geht. 
 Fotos (2): Tebbe

Zahlen & Infos zu HomeCare

• Mitarbeiter: 83, darunter fünf Männer
• Kunden: 269
• Fahrzeuge: 22

• Leistungen: 
- Pflegedienst
- Essen auf Rädern
- Betreutes Wohnen
- Hausnotruf in Zusammenarbeit mit den Maltesern
- Tagespflege Haus Allerbeck an der Ernst-von-Bayern-Straße
- Senioren-Wohngemeinschaft „Haus am Geseker Teich“
- Pflegefachmarkt und Büro in der Cranestraße 2
- individuelle Finanz- und Pflegeberatung
- Fahrdienst, Hausmeisterdienste, Krankenhaus-Besuchsdienst, 
  Sterbebegleitung durch eine Palliativ-Care-Pflegefachkraft 

• Kontakt: Tel. 0 29 42-780 70, Email info@homecare-geseke.de
• www.homecare-geseke.de

Immer für die Senioren in Geseke da: HomeCare-Geschäftsfüh-
rer Dieter Ritz und die Pflegedienstleiterinnen Anja Lauf (oben) 
und Ines Harrenkamp.

Sie prägen das Stadtbild, die roten Flitzer von HomeCare (hier 
vor der Tagespflege Haus Allerbeck). 22 Fahrzeuge sind inzwi-
schen für den Pflegedienst unterwegs. Zur Flotte gehören - neben 
den Kleinwagen für die Schwestern in der ambulanten Pflege 
- auch große Mehrsitzer, mit denen die Besucher der Tagespflege 
und die Bewohner der Senioren-WG gefahren werden.

ANDREAS HOLSTE
BAUUNTERNEHMUNG GMBH & CO. KG

Telefon (0 29 42) 76 33 · Fax (0 29 42) 5 72 78
59590 Geseke, Siemensstraße 1 (Gewerbegebiet Nord)

• Schlüsselfertigbau • Hoch- und Tiefbau • Stahlbetonbau
Telefon (0 29 42) 76 33 · Fax (0 29 42) 5 72 78

59590 Geseke, Siemensstraße 1 (Gewerbegebiet Nord)

Herzlichen

Glückwunsch!

Tiefer Hellweg 16 Tel. 02942/9743-0 info@wibberg.de
59590 Geseke Fax 02942/9743-23 www.wibberg.de

Wir gratulieren zum
gelungenen Konzept!

Tiefer Hellweg 16 Tel. 0 29 42 / 97 43-0 info@wibberg.de

59590 Geseke Fax 0 29 42 / 97 43-23 www.wibberg.de

Wir gratulieren

zum Jubiläum!

Wir bedanken uns 

für die sehr gute 

Zusammenarbeit!

59590 Geseke · Tel. 0 29 42 / 97 78 75 · Mobil 01 71 / 6 29 11 01

• Anbau • Umbau

• Reparaturen

Michael Auge GmbH & Co. KG
Bürener Straße 15 · Geseke · Tel. 0 29 42 / 97 86 30 

Schüttweg 2 · Soest · Tel. 0 29 21 / 6 30 61 

Mehr Infos: www.autohaus-auge.de

Sichern Sie sich 

jetzt unsere

Ferienendspurt- 

Angebote! 

Auge
A u t o h a u s

Wir blicken durch.

Michael Auge GmbH & Co. KG
Bürener Straße 15 · Geseke · Tel. 0 29 42 / 97 86 30 

Schüttweg 2 · Soest · Tel. 0 29 21 / 6 30 61 

Mehr Infos: www.autohaus-auge.de

Sichern Sie sich 
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Ferienendspurt- 

Angebote! 

Auge
A

AugeAuge
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Auge
u t o h a u

Auge
s

AugeAuge
Wir Wir W blicken durch.

HOMECARE KRANKENPFLEGE GMBH

59590 GESEKE • CRANESTRASSE 2 • TEL: 029 42 - 7 80 70
INFO@HOMECARE-GESEKE.DE • WWW. HOMECARE-GESEKE.DE

Wir versorgen Sie gerne...

 ...u
nd das spüren Sie!

Senioren Wohngemeinschaft

Am Geseker Teich

Haus

Allerbeck
die Wohlfühl-Tagespfl ege

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

AM 31. AUGUST 2019 AB 11 UHR IM „HAUS ALLERBECK“,

ERNST-VON-BAYERN-STR. 3 IN GESEKE

Hellweg- 
Apotheke
Inh. Ruth Brückner-Pfaff

Bachstraße 45 

59590 Geseke 

Tel.: 0 29 42 / 45 95 

www.hellweg-apotheke-geseke.de

Wir gratulieren 
und auf weiterhin

 gute Zusammenarbeit!

WWW.HOMECARE-GESEKE.DE

Jubiläumsfest
HAUS ALLERBECK | 31. AUGUST

Senioren Wohngemeinschaft

Am Geseker Teich
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Warum die Altenpflege ein toller Job ist
...und was HomeCare-Mitarbeiter über ihre Arbeit sagen. Die Praktiker wehren sich gegen Vorurteile

Mustafa macht eine Aus-
bildung zum Altenpfleger, 
nachdem er während eines 
Praktikums im Haus Aller-
beck Spaß an der Aufgabe 
gefunden hat. Der 24-Jäh-
rige arbeitet sowohl in der 
Tagespflege Haus Allerbeck, 
als auch in der WG am Teich 
und in der ambulanten Pfle-
ge. Seine Augen strahlen, 
wenn er über seine Arbeit 
spricht: „Ich bin glücklich, 
bei HomeCare arbeiten zu 
können“, sagt er. „Es macht 
mir einfach Spaß, mich 
mit den alten Menschen zu 
unterhalten. Man bekommt 
so viel zurück, und jeder Tag 
ist anders.“
Seine Kollegin Marina Frie-
sen macht ebenfalls eine Aus-
bildung, allerdings zur Kauf-
frau im Gesundheitswesen. 
Die 27-Jährige hat bereits 
ihr Examen als Gesundheits- 
und Krankenpflegerin (frü-
her: Krankenschwester) und 
einige Jahre Berufserfahrung 
in der Tasche und will jetzt 
den kaufmännischen Bereich 
aufsatteln. „Dann habe ich 
eine super Basis für meine 
weitere berufliche Laufbahn 
in der Pflege und jede Men-
ge Möglichkeiten“, blickt sie 
nach vorn.

Auch Ines Harrenkamp 
ist  noch jung,  ist  aber 
bereits Pflegedienstleite-
rin bei HomeCare. Sie liebt 
ihren Beruf vor allem des-
halb, weil er vielseitig ist 
und anspruchsvoll: „Wir 
Schwestern stehen oft ganz 
allein vor schwierigen Situ-
ationen und müssen dann 
richtig handeln. Das ver-
langt große Kompetenz von 
uns, aber auch das Vertrau-
en unserer Patienten und 
ihrer Familien. Diese Ver-
antwortung und Eigenstän-
digkeit hat man nicht in vie-
len Berufen.“
Das bestätigt auch Anja Lauf. 
Sie hat schon ihre Ausbil-
dung bei HomeCare gemacht 

und gehört jetzt seit 24 Jah-
ren zum Team. Ihr berufli-
cher Weg ist ein gutes Bei-
spiel, was mit Energie, Kom-
petenz und Einsatz möglich 
ist in der Pflege: Ausbildung 
– Altenpflegerin – Einsatz-
leiterin – Pflegedienstleiterin 
– Mitglied der Geschäftsfüh-
rung: Auch eine echte Kar-
riere ist drin, wenn man sich 
für die Pflege entscheidet. 
Ihre Berufswahl hat sie nie 
bereut: „Man begleitet die 
Patienten und ihre Familien 
manchmal über viele Jahre. 
Bei manchen habe ich die 
Enkelkinder vom Baby- bis 
ins Teenageralter heran-
wachsen sehen. Das ist ein 
sehr schönes Gefühl.“
Dieter Ritz selbst hat auch 
mal als Krankenpfleger ange-
fangen. Deshalb weiß er, wor-
auf es ankommt in der Pfle-
ge. Als Arbeitgeber von über 
80 examinierten Altenpfle-
gerinnen und Betreuungs-
kräften weiß er aber auch, 
dass neben der positiven 
persönlichen Einstellung zur 
Arbeit auch die Rahmenbe-
dingungen stimmen müssen. 
Zum Beispiel die Bezahlung. 
Dass der Beruf des Alten-
pflegers einer der bestbe-
zahlten Ausbildungsberufe 
ist und man als ausgebildeter 
Altenpfleger in etwa soviel 
verdient wie im Handwerk, 
weiß kaum jemand. Oder die 
Arbeitszeiten: Gerade jun-
ge Familien können von den 

Mustafa macht eine Ausbildung zum Altenpfleger und ist begeis-
tert. Im Laufe seiner Ausbildung wird er alle Bereiche bei Home-
Care kennenlernen, aber auch externe Praktika machen, etwa 
im Krankenhaus.  Fotos: Tebbe

Pflegedienstleiterin Ines Har-
renkamp liebt an ihrem Beruf  
besonders die Eigenverant-
wortlichkeit.

Anja Lauf gehört fast von 
Anfang an zum HomeCare-
Team. Sie hat sich von der 
Altenpflegerin bis in die 
Geschäftsführung weiterent-
wickelt. 

Selbstbestimmtheit, Verantwor-
tung und vor allem der enge 
Kontakt zu den Menschen: Die 
Mitarbeiter des Pflegedienstes 
HomeCare verbinden Beruf und 
Berufung.  Foto: Shutterstock

Die Zukunft der Pflegebranche müsste, wirtschaftlich gese-
hen, eigentlich rosig aussehen angesichts der demografischen 
Entwicklung. Wenn da nicht der Fachkräftemangel wäre. Auch 
HomeCare sucht permanent ausgebildete Altenpfleger, aber 
auch motivierte Seiteneinsteiger und Auszubildende. „Die 
Situation ist extrem angespannt. Das fehlende Personal ist 
das größte Problem unserer Branche für die Zukunft“, sagt 

Geschäftsführer Dieter Ritz.
Zugegeben: Die Berufsbilder im Bereich Altenpflege gelten 
nicht gerade als Traumjob. Kranke und gebrechliche Menschen 
waschen und Essen reichen, dazu Schichtdienst und schlechte 
Bezahlung – das ist das Bild in der Öffentlichkeit. Doch trifft 
dieses Bild eigentlich zu? Im HomeCare-Team ist man da ganz 
anderer Meinung. Wir haben dort nachgefragt.

Arbeitszeiten in der ambu-
lanten Pflege profitieren, ist 
Ritz überzeugt. 
Bei HomeCare versucht er 
darüber hinaus, sein Team 
langfristig zu binden. Dazu 
gehören Sommerfeste, Weih-
nachtsfeiern und Betriebs-
ausflüge, aber auch Zuschüs-
se zu Gesundheitskursen 
oder privater Altersvorsorge 
oder auch ein zusätzlicher 
Urlaubstag alle fünf Jahre. 
Ein Renner ist das Job-Rad, 
ein Fahrrad, das HomeCare 
im Rahmen einer Gehalts-
umwandlung least. Seine 
Überzeugung: „Wer gutes 
Personal haben will, muss 
auch etwas dafür tun. Wir 
sehen uns deshalb auch als 
Partner für unsere Mitarbei-
ter. Das zahlt sich langfristig 
aus.“  (te)
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GRÖNEBRÜDER
W E R B E A G E N T U R

info@antoniewitz.de
www.antoniewitz.de

LippstädterWeg23
33142Büren-Steinhausen

Tel.02951/933273
Fax02951/933275

Abrechnungs-
Service

Wirerstellen
IhreHeiz-und
Nebenkosten-
abrechnungen

Bäckerei

Qualität und Frische seit 1984

Geseke · Kleiner Hellweg 12 · Tel. 0 29 42  /  34  09

Alles Gute zum Jubiläum!

Fliesen Heimann 
Me i s t e rbe t r i eb

Beratung · Planung · Ausführung

Am Tollentisch 2 · 59590 Geseke

Tel. 0 29 42 / 24 13 · www.fliesen-heimann.de

Qualität ist unsere Stärke

Schumacher Garten- & Landschaftspfl ege GmbH & Co. KG 
Elsinger Weg 39 · 59590 Geseke · Tel. 0 29 42/98 87 40 

www.schumacher-geseke.de

Wir gratulieren

und wünschen
weiterhin 

viel Erfolg !

Wir gratulieren Herrn Dieter Ritz zum 

25-jährigen 

J U B I L Ä U M 
und wünschen Ihm und seinem Team 

weiterhin alles Gute!

Steuerbüro Alfons Hiedl  ·  Tengerner Str. 21, 32609 Hüllhorst

Tel. 0 57 44 – 6 46 01 02 · Fax  0 57 44 – 6 46 01 03

Wir gratulieren!




